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Schwierigkeiten bei der Bewertung von Immobilien 

 

 m Gegensatz zu Aktien stehen die Werte für Immobilien nicht 

täglich zur Verfügung. Selbst bei Aktien börsennotierter 

Immobilienunternehmen leitet sich der Aktienkurs nicht 

ausschließlich vom Wert der Immobilien ab. Genau darin liegt das 

Problem:  

 

Für Immobilien liefert der Markt keine direkte Bewertung. 

 

Wie bei allen Vermögensgütern leitet sich der Wert daher auch bei Immobilien 

aus zukünftigen Erträgen ab. Diese sind mit Unsicherheiten versehen:  

1. 

Die relativ lange Lebensdauer und die geringe Transaktionshäufigkeit von 

Immobilien führen dazu, dass die Prognose der Restnutzungsdauer und der 

Verzinsung des eingesetzten Kapitals auf der Basis unsicherer Informationen 

erfolgen muss.  

2. 

Immobilienmärkte sind zudem hochgradig segmentiert, sowohl lokal als auch 

durch die besonderen Präferenzen der Marktakteure.  

3. 

Aufgrund der spezifischen Besonderheiten werden in der 

Immobilienwirtschaft häufig Sachverständige tätig, wenn es um die 

Feststellung von Renditen und Preisen geht. Den Bewertungsvorschlag liefert 

also nicht der Markt, sondern ein Gutachter, welcher Bewertungsverfahren 

anwendet, die die sonst durch das Marktgeschehen offenbarten Informationen 

ersetzen müssen. 

4. 

Sachverständige sind in diesem Sinne Simulatoren des fehlenden 

Marktgeschehens. Ihre Leistung hilft, das Problem der asymmetrischen 

Informationen der Markteilnehmer zu lösen. Doch wie gehen sie eigentlich 

vor?  

 
 
 

 
 
 

 

 

 






